
27.

Mufikbiihne.

23.

Gei'taltung.
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Nach der Bühne mufs eine fchiefe Ebene oder Rampe für die Reiter und
Reiterinnen führen.

Die Mufikbühne (das Orchefter) ift meii’t entweder über dem Haupteingang in
den Zirkus oder letzterem gegenüber angeordnet. If’c keine Bühne vorhanden, fo
legt man fie am heiten über den von den Stallungen zur Manege führenden Eingang.
Im Nouveau Cirqzte zu Paris {Rue St.-Honore} befindet fich die Mufikbühne hoch
über der Galerie in einer befonderen Nil'che.

Fig. 43.

a. Manege.

&. Parterrefitze.

;. Patkettlogen.

d. Gürtelgang dahinter.

e. Sitze I. Ranges.

]. Sitze II. Ränges.

g. Stehplätze.

h. Königl. Loge.

i. Vorraum zu diefer.

k. Bühne.

]. Gang.

 

Arch. : Caßar.
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2) Zufchauerraum.

Der Zufchauerraum umgibt fait ausnahmslos die Manege ringförmig in Gefialt

eines Amphitheaters. Radial gemeffen nimmt im Grundrifs, fobald [ich die Zufchauer-

menge innerhalb der in Art. 10 (S. 15) angegebenen Grenzen bewegt, der vom

Zufchauerraum bedeckte ringförmige Streifen 12 bis 13m Breite ein, fo dafs fiir

gewöhnliche Verhältniffe der gefamte lichte Durchmeffer eines Zirkusgebäudes
zwifchen 36 und 40m mifst.

Letztere Abmeffung wird fellen überfchritten (Zirkus-Diorama-Bau. zu Leipzig 41m; Zirkus 1Vapaleon

zu Paris 41m; Zirkus Renz zu Hamburg ca. 44,50 m). Befonders groß iii. der Durchmefl'er des Zirkus

Bu/cl; zu Berlin, nämlich ca. 64m, was aber daher kommt, dafs den Zufchauerraum eine Wandelhalle

konzentrifch umgibt.

In manchen Fällen wurden die Sitzreihen im Grundrifs nach einem Vieleck

“) Nach: Zeitfehr. f. Bauw. r853, Bl. 36.


